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Arbeitsbedingungen Integrationskurse

„Butterbrot statt trocken Brot“ –

Lehrkräfte in Integrationskursen angemessen bezahlen!

Die Aussagen von Bundesinnenminister Friedrich zu den schlechten

Arbeitsbedingungen für Lehrkräfte in den Integrationskursen sind für

die Beschäftigten ein Schlag ins Gesicht und spricht den Sonntagsre-

den dieser Bundesregierung Hohn. „Ein Minister, der die Verantwor-

tung für die Arbeitsbedingungen für Lehrkräfte in Integrationskursen

auf die Träger abwälzt, obwohl die Bundesregierung im Haushalt

2011 die notwendigen Gelder für die Kurse nicht bereitstellt, handelt

zynisch und verantwortungslos!“, so die Bildungspolitikerin Ulla

Burchardt.

Schon 2010 reichten die im Haushalt eingestellten 218 Mio. Euro für

Integrationskurse nicht aus und wurden um 15 Mio. Euro zusätzlich

aus dem laufenden Haushalt aufgestockt. 2011 stehen erneut nur

218 Mio. Euro im Haushalt zur Verfügung.

„Das Motto bei der Bezahlung von Lehrkräften in Integrationskursen

ist offensichtlich: Trocken Brot statt Butterbrot!“, so Burchardt. Der

Bundesinnenminister muss hier aktiv werden und die finanzielle

Ausstattung der Integrationskurse deutlich verbessern. Das Ministe-

rium ist außerdem gefordert die „schwarzen Schafe“ unter den Wei-

terbildnern entsprechend bei der Kursvergabe außen vor zu lassen.

„Das Instrument kurzfristiger Verträge bei Anbietern, bei denen

Hungerlöhne gezahlt werden, ist hier nicht ausreichend! Minister

Friedrich muss vielmehr dafür sorgen, dass bei der Auftragsvergabe

für Integrationskurse das Zahlen eines Mindesthonorars von 30 Euro

je Unterrichtseinheit gewährleistet ist!“, fordert Burchardt.


